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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Februar.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat, die offizielle Geſamt
verkretung der Landwirtſchaft des Deutſchen Reiches, trat am
geſtrigen Dienstag in Berlin zu ſeiner 34. Plenarſitzung
zuſammen. Die Tagesordnung, für deren Erledigung fünf
Tage in Ausſicht genommen ſind, umfaßt u. a. folgende Punkte:
Stellungnahme zum Erbſchaftsſteuergeſetz, Erhaltung der
deutſchen Kalilager, Schutz der deutſchen Milchproduktion,
Arbeiterverſicherung. Geſtern wurde über geſetzliche Maßnahmen
gegen den Grundſtückswucher und über den Entwurf eines
Erbſchaftsſteuergeſetzes geſprochen.

Steuerkommiſſion. Jn der Dienstags Sitzung der
Steuer kommiſſion des Reichstags wurde S 1 der
Regierungsvorlage betr. die Beſteuerung des Zigarettenpapiers
abgelehnt und dafür ein Antrag des Abg. Held (natlib.) und
Genoſſen angenommen. S 1 dieſes Antrags ſetzt einen Zoll für
feingeſchnittenen Tabak von 800 Mk. und für Zigaretten von
2000 Mk. für den Doppelzentner feſt. Jn 8 2 wird neben der
bisherigen Tabakmaterialſteuer eine beſondere Steuer für im
Inlande geſchnittenen Zigarettentabak und im Jnlande her-
geſtellte Zigaretten feſtgeſetzt.

Im Reichstage brachten Abg. Schlumberger und Gen. eine
Reſolution ein, welche die Regierung auffordert, aus den künftigen
Betriebsüberſchüſſen der Reichseiſenbahnen einen Beitrag zur Ent-
wickelung des Kleinbahnweſens in ElſaßLothringen durch Reichshaus-
haltsetat dem Lande zur Verfügung zu ſtellen, und zwar im angemeſſenen
Verhältnis zu den Zuſchußleiſtungen des Landes ſelbſt.

Aenderungen in der Beſetzung der Geſandten und
Botſchafterpoſten. Zum preußiſchen Geſandten bei den
Hanſeſtädten iſt der bisherige Geſandte in Belgrad Baron
v. Heyking ernannt, der, nachdem er als Generalkonſul in
Chieago, Kalkutta und Kairo tätig geweſen war, 1896 zum Geſandten
in Peking ernannt wurde. Dieſen Poſten verließ er 1899 kurz vor
Ausbruch der Wirren, die ſeinem Nachfolger, dem Baron v. Ketteler,
das Leben koſtete. Baron v. Heyting war dann Geſandter
in Mexiko und von 1901 ab Geſandter in Belgrad. Seine
Gattin, eine geborene Gräfin Flemming, hat ſich. als Schriftſtellerin
(von ihr ſtammen das Buch „Briefe, die ihn nicht erreichten“ und die
Novellenſammlung „Der Tag der Anderen“) einen Namen gemacht;
auch als Malerin hat ſie ſich nicht ohne Erfolg verſucht. Nachfolger
des Frhrn. v. Heyking in Belgrad wird der derzeitige Geſandte in Athen
Prinz Max Ratibor, der ſeinerſeits durch den bisherigen Geſandten
in Tokio Grafen Arco-Valley, erſetzt wird, der den Roten Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der königlichen Krone erhalten
hat. Für den neu zu errichtenden Poſten eines Botſchafters in
Tokio iſt nach der „Magdeb. Ztg.“ der Geſandte in Peking Freiherr
Mumm von Schwarzenſtein in Ausſicht genommen, zu deſſen
Nachfolger in Peking der Geſandte in Teheran Graf v. R ex beſtimmt
iſt. Den Geſandtenpoſten in Te heran wird der derzeitige General
konſul in Konſtantinopel Stem rich erhalten.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Montag nachmittag
mit dem Prinzen Heinrich einen Spaziergang im Grunewald.
Dienstag morgen beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler und
promenierte mit demſelben im Garten des Palais. Von
II Uhr ab hörte derſelbe die Vorträge des Chefs des
Militär-Kabinetts, des Chefs des Admiralſtabes der Marine
und des Chefs des Marine-Kabinetts und nahm militäriſche
Meldungen entgegen.

Rücktritt des Oberpräſidenten Dr. v. Boetticher. Die
Mitteilungen einzelner Blätter die den Rücktritt des Ober
präſidenten Dr. v. Boetticher beſtimmt zum 1. April ange
kündigt hatten, erweiſen ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt,
als falſch. Herr Dr. v. Boetticher wird ſeinen Poſten vor
dem 1. Juli nicht verlaſſen, ihn vielleicht auch nach dieſem
Termine noch behalten, da er ſich einer vortrefflichen Geſund-
heit erfreut.

Die Präſidentſchaftsfrage in der badiſchen Kammer und
die Sozialdemokraten. Bei der Finanzdebatte in der zweiten
badiſchen Kammer führte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
und zweite Vizepräſident Geck bezüglich der Präſidentſchafts-
frage aus, die Sozialdemokratie werde ſich in taktvoller Weiſe
mit den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung abzufinden wiſſen,
und auch er würde gar nichts beſonderes darin finden, wenn in
Baden einmal der Großherzog ſich mit einem Sozialdemokraten
unterhalten würde. Er werde im Präſidium ſeine Pflicht er
füllen und ſeine Arbeit tun.

Der neue Präſident des heſſiſchen Staatsminiſteriums,
Staatsminiſter Ewald, wurde 1852 zu Weimar geboren, wo ſein
Vater Oekonomierat war. Er wurde 1893 zum erſten Staats
anwalt in Mainz und 1896 zum Reichsgerichtsrat in Leipzig er
nannt. Jm Oktober 1905 wurde er zum Juſtizminiſter berufen.
Der neue Präſident des Miniſteriums des Jnnern Ernſt Braun
entſtammt einer Kaufmannsfamilie Oberheſſens. Sein Vater ſiedelte
nach London über, wo der jetzige Miniſter 1857 geboren wurde.
Nach der Abſolvierung des Gymnaſiums und dem Studium in
Heidelberg und Gießen wurde Braun Kreisamtmann in Lauterbach
und Mainz. Jm Jahre 1898 wurde er als Rat ins Miniſterium
berufen und ſeit 1890 war er Leiter der Abteilung für Handel,
Induſtrie und Landwirtſchaft.

Ein Strafverfahren gegen den früheren Oberſten Gädke ge
langt der „Rundſchau“ zufolge in den nächſten Tagen zur Verhandlung.
Die Anklage iſt erhoben auf Grund 8 360, Titel 1, 8 des Reichs
Strafgeſetzbuches wegen unbefugter Führung eines Titels. Bei der
grundſätzlichen Bedeutung der Angelegenheit iſt anzunehmen, daß ſich
auch der Strafſenat des Kammergerichts als letzte Berufungsinſtanz
mit der Sache beſchäftigen wird.

teuer bezahlen.

Ueber die Remſcheider Ortskrankenkaſſe wird weiter
gemeldet Der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Koch iſt
aus ſeiner Stellung als Krankenkaſſeng hilfe an der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe durch Oberbürgermeiſter Nollau ſofort
entlaſſen worden, nachdem die Leitung der Kaſſe in die Hände
der Aufſichtsbehörde übergegangen war.

Verurteilt. Die Redakteure der „Schleswig Holſteiniſchen
Volkszeitung' Dvers und Adler wurden wegen Beleidigung des
früheren Kapitäns und der Beſatzung des Kreuzers „Frauenlob“ zu je
drei Monaten Gefängnis verurteilt. Die Beleidigung wurde erblickt in
einigen Artikeln der „Volkszeitung“, in denen von Meuterei der Mann
ſchaft geſprochen war.

Aus Hamburg. Die Dienstag abend in Ham burg abgehaltenen
16 ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlungen gegen die Steuervorlagen,
die insgeſamt von etwa 15 bis 16 tauſend Perſonen beſucht waren,
ſind ruhig verlaufen.

Die Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk-Gum-
binnen aufgeklärt? Die Schweſter des in Gumbinnen er-
ſchoſſenen Rittmeiſters v. Kroſigk, Freifrau v. Spiegel
in Werna, ſoll, wie dem „Seeſener Beobachter“ mitgeteilt wird,
die Nachricht erhalten haben, daß ein Tierarzt des Gumbinner
Dragonerregiments auf dem Sterbebette geſtanden haben ſoll,
daß er den Rittmeiſter von Kroſigk erſchoſſen habe. Er habe
das Geheimnis wegen der ſ. Zt. angeklagt geweſenen Unter
offiziere Marten und Hickel nicht mit ins Grab nehmen wollen.
Wir geben die Nachricht des „Seeſener Blattes“ nur mit allem
Vorbehalt wieder.

Deutſcher Reichstag.
36. Sitzung vom 6. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Delbrück,
Oberberghauptmann Velſen.

Auf der Tagesordnung des ſchwachbeſuchten Hauſes ſteht zu
nächſt eine von den Sozialdemokraten eingebrachte Jnterpellation,
die folgendermaßen lautet:

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß am 10. Juli 1905
auf der Kohlenzeche Boruſſia bei Dortmund infolge eines Schacht
brandes 39 Arbeiter getötet worden ſind? Jſt dem Herrn Reichs
kanzler bekannt, weshalb die Urſachen des furchtbaren Unglücks
noch immer nicht amtlich bekannt gemacht und die ſchuldigen Per
ſonen zur Verantwortung gezögen worden ſind? Jſt dem Reichs
kanzler bekannt, daß die Boruſſia- Kataſtrophe durch Außeracht-
laſſung der notwendigſten Arbeiterſchutzbeſtimmungen herbeigeführt
wurde und was gedenkt der Reichskanzler zu tun, damit ähnlichen
Grubenunglücken vorgebeugt wird?“

Auf die Frage des Präſidenten Grafen Balleſtrem,
3 die Reichsregierung die Jnterpellation beantworten wolle, er
klärt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Reichskanzler lehnt die
Beantwortung ab, da es ſich um eine Frage der preußiſchen Berg
werksverwaltung handelt.

Abg. Singer (Soz.): Jch beantrage nach dieſer Erklärung,
in eine Beſprechung der Jnterpellation einzutreten.

Nachdem Präſident Graf Balleſtrem feſtgeſtellt hat,
daß eine Beſprechung der Jnterpellation nicht ſtattfinden kann
wegen nicht genügender Unterſtützung, ſetzt das Haus die zweite
Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern
beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ fort.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Der weitere Ausbau der ſozial-
politiſchen Geſetzgebung erfordert große Mittel. Da wir gerade
vor der Einführung neuer Steuern ſtehen, müſſen wir uns doppelt
überlegen, ob wir die Mehrkoſten tragen können. Die Landwirt
ſchaft iſt jetzt ſchon ſchwer belaſtet. Fragen müſſen wir uns, wie
es kommt, daß in einem Staate, der ſo große ſozialpolitiſche Opfer
bringt, wie wir es tun, drei Millionen ſozialdemokratiſche Stimmen
abgegeben werden können, daß drei Millionen Männer vorhanden
ſind, die mit dem beſtehenden Staate unzufrieden ſind. Jch kann
nicht zugeben, daß der Materialismus wächſt; die Landwirtſchaft
vor allem iſt gar nicht in der Lage, ſich am Materialismus zu be
teiligen. Die Landwirtſchaft iſt in den letzten Jahren nicht vor
wärts gekommen, ſondern ſie hat einen Rückgang zu verzeichnen.
Die Sozialdemokratie iſt mit Rieſenſchritten vorwärts gekommen,
nehmen Sie nur die Zahlen vom Ruhrrevier oder von Berlin. Bei-
getragen zu dieſem Anwachſen der Sozialdemokratie hat unſere

Handels und Wirtſchaftspolitik des letzten Jahrzehnts mit ihrer
außerordentlichen Bevorzugung von Großhandel und Großinduſtrie
auf Koſten der kleinen und mittleren Exiſtenzen, auf Koſten der
Land wirtſchaft. Möchte man die Schlüſſe ziehen und dafür ſorgen,
daß bei uns eine feſtgegründete Landwirtſchaft gedeiht. (Beifall
rechts.) Wir ſind für die Reform der Verſicherungsgeſetze und
verlangen vor allem eine Vereinfachung der Organiſation. Die
Ausſtellung für Heimarbeit hat uns gezeigt, welche miſerablen
Löhne in dieſem Jnduſtriezweige gezahlt werden. Hier müſſen
wir helfen! Ob eine Aenderung der Krankenverſicherung dieſem
Elend abhelfen kann, muß geprüft werden, ich glaube nicht daran.
Der Einwanderung lediger Frauensperſonen nach Berlin muß ge
ſteuert werden. Der Abfluß der ländlichen Bevölkerung nach den
Großſtädten muß aufgehalten werden. Jch glaube nicht an die ver
ſöhnende Wirkung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Für mich iſt
es einfach Gewiſſenspflicht, daß alles geſchieht, was geſchehen kann,
um Menſchennot zu lindern. Aber die wichtigſte Aufgabe iſt die,

unſere Geſetzgebung von Schäden zu befreien, die ihr anhaften.
Tun wir das, dann können wir das weitere der Zukunft überlaſſen.
(Beifall rechts.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Viele Anregungen, namentlich
des Kollegen Baſſermann, ſind dankenswert. Sie alle zu verwirk-
lichen, überſteige die Kräfte des Reichsamts. Zu der Rechtsfähig-
keit der Berufsvereine brauche der Bundesrat nur ſeine Zu
ſtimmung zu geben. Notwendig iſt, daß der Berufsverein ſeine Be
wegungsfreiheit behält, ſonſt würde er ſeine Rechtsfähigkeit zu

Die Frage der Arbeiterkammern halte ich noch
nicht für ſpruchreif. Gute Wirkungen verſpreche ich mir von der
geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit für Frauen auf 10 Stunden.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Hut Vla Hr. 11 494.

OHruck und Verlag von Otte Thiele in Habe a. S.

Bedauerlich iſt die immer unverſtändlichere Haltung der Sozial
demokraten. Ueber die Folgen eines Maſſenſtreiks ſind die Sozial-
demokraten falſcher Anſicht. Es gibt aber auch noch vernünftige
Sozialdemokraten. Herr Cramer iſt zum Großherzog von Heſſen
gegangen. Das iſt eine Kennzeichen für heſſiſche Zuſtände. Die
Sozialpolitik iſt ein Mittel zur Verſöhnung zwiſchen den Parteien.
Jn dieſem Sinne treiben wir Sozialpolitik.

Abg. Bruhn deutſche Reformp.): Zum geſunden Fundamente
des Staates gehört nicht nur die Landwirtſchaft, ſondern auch die
Bürgerſchaft der Städte. Wir treten für den allgemeinen Be
fähigungsnachweis ein. Auch die Warenhausſteuer laſſen wir
noch nicht fallen. Gegen die Sozialdemokraten läßt ſich mit Reden
nichts machen. Jch perſönlich bin bei dem kraſſen Terrorismus der
Sozialdemokraten für ein Ausnahmegeſetz. Es iſt die Pflicht des
Staates, die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter zu ſchützen. (Un-
ruhe bei den Soz.) Selbſtändige, zufriedene Exiſtenzen müſſen wir
ſchaffen. Das iſt das beſte Mittel gegen die Sozialdemokratie.
(Bravol)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ob es der deutſchen Re-
gierung jemals gelingen wird, zu erreichen, daß alle Deutſchen
zufrieden ſind, das iſt mir ſehr zweifelhaft Es iſt zunächſt die
Forderung aufgeworfen worden, die Bleiverwendung ſolle ganz
aufgehoben werden. Wir haben bereits in Bezug auf die Ver-
wendung von Blei, namentlich von bleihaltigen Farben ſehr ein-
ſchneidende Bundesratsverordnungen erlaſſen, aber die Bleiver-
wendung ganz zu verbieten, ſcheint ſchon techniſch nicht ausführ-
bar. Was dann die Sonntagsruhe in der Binnenſchiffahrt an-
betrifft, ſo möchte ich Herrn Abg. Baſſermann antworten, daß
jetzt Erhebungen über die Arbeitszeit im Binnenſchiffahrts-
gewerbe ausgearbeitet werden. Erſt wenn dieſe Ausarbeitungen
fertig ſein werden, wird man einigermaßen ermeſſen können, wie
die Sonntagsruhe durchgeführt werden kann. Arbeitszeit und
Sonntagsruhe hängen ſehr eng zuſammen. Was bezüglich der
als Wanderarbeiter beſchäftigten Frauen und jugendlichen
Arbeiter auf Ziegeleien zu ſagen iſt, geht dahin, daß auch da Ver-
ordnungen ergangen ſind. Wir haben aber bereits feſtgeſtellt,
daß die Wanderarbeit der Frauen nicht in dem Maße bei den
Ziegeleien gewachſen iſt, wie man wohl angenommen hat. Jm
übrigen hängt dieſe Frage ſehr eng zuſammen mit der Wohnungs-
frage und auch darüber ſind einzelne Verordnungen ergangen.
Daß eine Vermehrung der Gewerbeinſpektoren dringend not-
wendig ſei, erkenne ich an. Die Reviſionen der Fabriken können
nicht in dem Umfange vorgenommen werden, wie es notwendig iſt.
Aber mir erklärte ſeinerzeit der Handelsminiſter, daß es ſchwer
ſei, die notwendige Zahl von Gewerbeinſpektoren heranzuziehen.
Was die Frage der Vereinheitlichung der ſozialpolitiſchen Geſeiz-
gebung anbetrifft, ſo iſt die Sache keineswegs ad calendas gräcas
verſchoben. Jch habe in meiner letzten Rede nur gegenüber den
verfrühten Anfragen zeigen wollen, um welche umfangreiche Ar
beit es ſich handelt. Wenn die Herren noch einen beſtimmten
Zeitraum wünſchen, ſo kann ich ſagen, daß wir gegen Ende 1907
hoffen, dieſen Geſetzentwurf im Reichsamt des Jnnern fertig-
zubringen. Was die Arbeitskammern anbetrifft, ſo ſind wir im
Bundesrat zu einer endgültigen Klarheit noch nicht gekommen.
Gegenüber den ſcharfen Angriffen auf die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung noch eins: Um Dankbarkeit zu erwerben, macht kein Staat
Geſetze. Dankbarkeit iſt ein individuelles Gefühl, das nicht auf

rechtlichem Gebiete liegt. Wenn wir damals, als die Allerhöchſte
Botſchaft erging, die Sozialpolitik nicht begonnen hätten, dann
würden wir heute hier ſehr ſonderbare Verhältniſſe haben. Man
darf nicht vergeſſen, und das iſt mir von ſehr kompetenten Jndu-
ſtriellen verſichert worden, insbeſondere ſolchen aus der hygieni-
ſchen Jnduſtrie, daß die deutſche Jnduſtrie niemals dieſen in ganz
Europa einzig daſtehenden Fortſchritt gemacht haben würde, wenn
nicht unſere Arbeiterſchaft körperlich und geiſtig durch eine außer-
ordentliche Tüchtigkeit ausgezeichnet wäre. Die ſozialpolitiſche
Geſetzgebung aber hat die Lebenslage unſerer Arbeiter ſehr
weſentlich gehoben. Es iſt dann ein Reichshandwerkerblatt ge
fordert worden. Es erſcheint zweifelhaft, ob ein ſolches Organ
notwendig iſt. Geſtern war auch von den chriſtlichen Gewerk-
ſchaften die Rede. Ein Arbeitgeber ſoll erklärt haben, ſie ſeien
noch ſchlimmer als die Sozialdemokratie. Wenn man von der
Anſicht jener Kreiſe ausgeht, die ſich der Hoffnung hingeben, daß
trotz der induſtriellen Entwickelung Deutſchlands die Arbeiter-
bewegung gänzlich wieder beſeitigt werden könne, der befindet ſich
in einem großen Jrrtum. (Sehr richtig! b. d. Soz.) Es iſt aber
ein Unterſchied zwiſchen der berechtigten Arbeiterbewegung und
der unberechtigten. Die Sozialdemokratie ſtellt Forderungen im
Intereſſe der Arbeiter, die weder im Gegenwartsſtaat noch im
Zukunftsſtaat noch in irgend einem anderen Staate der Welt aus
geführt werden können. Da haben wir doch allen dringenden
Grund, eine ſolche Arbeiterbewegung wie die chriſtliche zu unter
ſtützen. (Sehr richtigl im Zentrum.) Sie (zu d. Soz.) machen
darin einen taktiſchen Fehler, daß Sie nicht anerkennen, was auf
ſozialpolitiſchem Gebiete geſchehen iſt. Darum verſtimmen Sie
die Regierung, verbittern die bürgerlichen Parteien und täuſchen
die Arbeiter. (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dahlem (Zentr.)
und Hu s (Soz.) wird die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

(Nachdruck verboten.)

XXll. Landtag der Provinz Sachſen.
3. Sitzung.

e. Merſeburg den 6. Februar.
Vorſitzender: Exzellenz Graf von Wartensleben-

Rogäſen. Als Schriftführer fungieren heute Oberbürgermeiſter
Banſi Quedlinburg und Landrat von Lucius-Weißenſee.
Die Sitzung wird um 15 Uhr eröffnet.

Die Verſammlung nimmt Kenntnis von den Einnahmen und
Ausgaben beim Etat der Magdeburger Freitiſche für
die Rechnungsjahre 1903 und 1904 Berichterſtatter Abg. Stadt
rat Jaenſch Magdeburg) und genehmigt dieſelben.

Es folgt die einmalige Schlußberatung der Provinzial
ausſchußVorlage betr. die Stiftung des Gutsbeſitzers Zeis-



berg in Wernigerode, worüber Abg. Fürſt zu Stolberg
Wernigerode referiert.

Der am 21. November 1903 in Wernigerode am Harz
verſtorbene Gutsbeſitzer Eduard Zeisberg hat in ſeinem
am 25. November 1903 eröffneten Teſtamente vom 29. Dezember
1899 die Provinz Sachſen zu ſeiner Erbin ernannt mit der Auf-
lage, daß dieſelbe ſein nachgelaſſenes Vermögen zu einer Stiftung
unter dem Namen „Zeisberg'ſches Männerheim“ ver
wende. Dieſe Stiftung iſt für alleinſtehende Männer beſſerer
Stände aus der Provinz Sachſen ohne Unterſchied des Bekennt
niſſes beſtimmt, welche in einem hierfür einzurichtenden Haus
grundſtücke gegen eine geringe Entſchädigung Ver
pflegung uſw. erhalten ſollen. Die Verwaltung der Stiftung
ſoll der Landeshauptmann der Provinz Sachſen führen, bei der
Aufnahme der Benefiziaten jedoch der Erſte Bürgermeiſter von
Halberſtadt mitwirken. Das nach niedrigen Schätzungen auf-
geſtellte Nachlaßverzeichnis ergab ein Aktiv- Vermögen von zu-
ſammen 439 268,58 Mk., welchem an Schulden 94 443,07 Mk.
gegenüberſtanden, ſo daß ſich ein Reinvermögen von 344 825,51
Mark herausrechnet. Die Witwe, welche dieſe Beſtimmungen für
ungültig erklärte, erhält auf dem Vergleichswege 200 000 Mk
Abfindung. Weitere Mitteilungen und Anträge behält ſich der
Provinzialausſchuß für ſpäter vor. Wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

Ueber das Hochzeitsglſchenk der Provinz an das
Kronprinzenpaar teilte der Provinzialausſchuß mit, daß
er dem hohen Paare anläßlich deſſen am 6. Juni v. J. ſtattgehabten
Vermählung durch den Vorſitzenden und den Landeshauptmann
die Glückwünſche des Provinzialverbandes überbringen ließ. Von
einem durch den Ausſchuß gewählten Geſchenke, beſtehend aus
einem monumentalen Leuchter, konnte nur eine Zeichnung über-
reicht werden, da das Geſchenk ſelbſt noch nicht fertiggeſtellt iſt.
Mit der Ausführung des Leuchters wurde die Firma
Wratzke Steiger in Halle a. S. beauftragt. Nach dem
von Sachkundigen in Berlin geprüften Plane ſoll eine mit den
Wappen der ſächſiſchen Landſchaften geſchmückte weibliche Figur
einen Lichterkranz tragen. Die Figur wird mit in Silber plaſtiſch
wiedergegebenen hiſtoriſchen Bauwerken der Provinz umgeben
werden. Die Koſten der Herſtellung werden aus dem Dispoſitions
fonds beſtritten. Wird genehmigt.

Jn der darauffolgendenm Beſprechung des Ver-
waltungsberichts nimmt Abg. Oppé Mühlhauſen i. Th.
das Wort wegen der Kleinbahnen. Er findet die Unterſtützungen
etwas hoch bemeſſen und redete einer einheitlichen Verwaltung der
Kleinbahnen das Wort. Die Provinz ſollte ſich ſelbſttätig an der
Leitung dieſer Unternehmungen beteiligen. Landesrat Hennicke:
Es drängt alles auf Zuſammenſchluß der Betriebsführung der
Kleinbahnen. Es iſt dies eine Frage von ſchwerwiegender Be
deutung, die aber vom Provinzialausſchuſſe nicht aus dem Auge
gelaſſen wird.

Ueber die Stiftung aus Anlaß der Silberhochzeit
Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten referiert Abg. Stadt
rat Voigtel- Magdeburg. Die Vorlage des Provinzialaus
ſchuſſes führt hierüber u. a. folgendes aus:

Zum bleibenden Gedächtnis an den Feſttag der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares ſchlagen wir nach dem Vorgange anderer
preußiſcher Provinzen dem Provinzial- Landtage vor, als Ausdruck
unſerer Liebe, Verehrung und Dankbarkeit für unſer erlauchtes
Herrſcherpaar eine Stiftung in Geſtalt einer gemeinnützigen An-
ſtalt zu errichten. Für dieſen Zweck ſcheint ſich aus dem Kreiſe
der uns geſetzlich zugewieſenen Aufgaben am beſten das Gebiet
des Blindenweſens zu eignen, für welches Jhre Majeſtäten bei
wiederholten Anläſſen ihr beſonderes Jntereſſe bekundet haben.
Jn Barbhy läßt ſich eine Vergrößerung oder Vermehrung der An-
ſtaltsgebäude aus räumlichen und anderen Gründen nicht aus-
führen. Dagegen bietet ſich in Halle die Möglichkeit, die dortige
Blindenanſtalt durch einen geeigneten Neubau zu erweitern,
welcher auf einem unmittelbar benachbarten, der Provinz ge
hörigen Bauplatze an der Luther- und Beeſenerſtraße von etwa
90 ar Größe aufgeführt werden kann. Richtet man dieſen Neubau
für etwa 30 erwachſene männliche, handwerksmäßig auszu-
bildende Blinde ein, ſo würde dadurch die Blindenanſtalt in Barby
eine derartige Entlaſtung erfahren, daß ſie auf abſehbare Zeit
vor Ueberfüllung bewahrt bliebe. Wird der Neubau noch etwas
größer angelegt, ſo daß er für etwa 48 Blinde Raum böte, ſo
würde damit gleichzeitig noch ein anderes Bedürfnis befriedigt
werden können, das auf dem Gebiete der Blindenfürſorge hervor-
getreten iſt. Der „Hülfsverein für Blinde in der Provinz
Sachſen welcher mit der Landesdirektion und mit den
ProvinzialBlindenanſtalten in Halle und Barby in enger Ver-
bindung ſteht, hat vor einer Reihe von Jahren in Barby im An-
ſchluß an die dortige Blindenanſtalt ein ſogenanntes „Geſellen-
heim“ für Blinde ins Leben gerufen. Der gedeihlichen Ent
wickelung des Heims haben bisher die beſchränkten Raumverhält-
niſſe der Blindenanſtalt in Barby hindernd im Wege geſtanden,
und deshalb trägt ſich ſchon ſeit geraumer Zeit der Verein mit dem
Plane, das Gefellenheim nach Halle zu verlegen und hier in eine
möglichſt enge Verbindung mit der Provinzial-Blindenanſtalt zu
bringen. Dieſer Plan hat ſich indeſſen bisher nicht verwirklichen
laſſen, weil die Koſten für die Bereitſtellung der notwendigen
Wohn und Arbeitsräume die beſchränkten Mittel des Vereins bei
weitem überſtiegen haben würden. Er kann jetzt verwirklicht
werden, wenn die Provinz das Opfer bringen will, den zur Ent-
laſtung der Blindenanſtalt in Barby ohnehin erforderlichen Neu
bau ſo geräumig zu geſtalten, daß er auch das Geſellenheim mit
aufnehmen kann. Damit wäre denn auch den Jntereſſen der
Blindenanſtalt in Halle gedient, welche für die geſchulten Arbeits
kräfte des Heims bei Bewältigung der ihr zuteil werdenden
größeren Aufträge vortreffliche Verwendung hätte. Der Aus-
ſchuß ſtellt folgende Anträge:

Der Provinzial-Landtag wolle
1. behufs Errichtung eines Wohn und Werkſtättengebäudes

für erwachſene männliche Blinde als Stiftung zum Gedächtnis an
die ſilberne Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und Königs
und der Kaiſerin und Königin mit dem Namen „Wilhelm-
Auguſte-Viktoria-Stiftung“ die Summe von
180 000 Mark bewilligen;

2. den Provinzialausſchuß mit der Ausführung dieſes Be
ſchluſſes beauftragen, insbeſondere auch zur endgültigen Feſt
ſtellung des Bauplanes ermächtigen.

Die Vorlage wird nach einer Frage des Abg. Niemann
in Bezug auf die Faſſade und Beantwortung durch Landesrat
Sche de durch Erheben von den Sitzen einſtimmig ange-
nommen.Es folgt die Wahl des bürgerlichen Mitgliedes
der Ober-Erſatzkom miſſion im II. Bezirk der 13. Jn-
fanterie-Brigade. Berichterſtatter Abg. von Bülow-Dieskau.
Der durch den XXI. Provinzial-Landtag von Sachſen für die
Jahre 1906, 1907 und 1908 zum bürgerlichen Mitgliede der Ober
Erſatzkommiſſion im II. Bezirk der 13. Jnfanterie-Brigade ge
wählte Graf von der Schulenburg-Emden iſt am 2. September
vorigen Jahres verſtorben. Der Berichterſtatter Abg. von Bülow
ſchlägt für den Reſt der Wahlperiode den Abg. Landrat von der
Schulenburg-BeetzendorfSalzwedel vor, welcher ein-
ſtimmig gewählt wird.

Für die erſte Beratung der Vorlage betr. Vorarbeiten
für den Neubau eines Provinzialmuſeums hat
Abg. Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg das Referat
übernommen. Das Bedürfnis, die umfangreichen und wertvollen
Sammlungen der Provinz in einem eigenen geeigneten Gebäude
unterzubringen, hat ſich, wie eine Eingabe des Vorſitzenden der
hiſtoriſchen Kommiſſion ergibt, immer dringlicher geſtaltet. Die
Eingabe weiſt erneut auf die gegenwärtige unzulängliche Unter

bringung der Muſeumsgegenſtände in dem zur Univerſität ge

rigen nannten Reſidenzgehäude in Halle und namentlichn o daß der Vertrag, demzufolge die Muſeumsräume der

Provinz überlaſſen ſind, im Jahre 1912 abläuft. Es iſt deshalb
nötig, daß das neue Muſeumsgebäude bis zu dieſem Zeitpunkte
fertiggeſtellt wird, damit die Sammlungen noch vorher unter-

racht werden tönnen. Das Muſeum känn, wie der Vorſitzendeer diſtoribr Kommiſſion darlegt, nur in Halle errichtet
werden. Verhandlungen wegen der Gewährung eines Bau
platzes haben indeſſen mit dieſer Stadt noch nicht ſtattgefunden.
Daß die Stadt Halle, wie ein Abgeordneter in der letzten
Tagung des Landtages anregte, geneigt ſein ſollte, ein eigenes
Muſeum zu errichten und in dasſelbe die Sammlungen der
Provinz aufzunehmen, dürfte kaum n en ſein. Der
Provinzialausſchuß beantragt, zu den Vorarbeiten für den Neu
bau des Muſeums den in den Etat eingeſtellten Betrag von
10 000 Mk. zu bewilligen. Die Koſten des Neubaues und die
Koſten der Muſeums- Verwaltung nebſt der Unterhaltung des
Gebäudes würden ungefähr folgendes Bild ergeben:

Jm Herbſt 1904 hat eine Kommiſſion des Ausſchuſſes ge
legentlich von Feſtſtellungen zu anderen Zwecken die der Rhein
provinz gehörigen Muſeen zu Bonn und Trier beſichtigt. Dabei
wurde ermittelt, daß das im Jahre 1889 fertiggeſtellte Muſeum
zu Trier einen Koſtenaufwand von 401 527,94 Mk. und das im
Jahre 1893 fertiggeſtellte Muſeum in Bonn einen Koſtenauf-
wand von 380 552,02 Mk. verurſacht hat. Jn Trier hat ſich
inzwiſchen ein Anbau erforderlich gemacht. Zu den urſprüng-
lich auf 500 000 Mk. angenommenen Baufkoſten beider Muſeen
hat der Staat, welcher in den Provinzial-Muſeen Sammlungen
der beiden Regierungen in Köln und Trier und der Univerſität
in Bonn untergebracht hat, einen Beitrag von einem Dritt-
teil gleich 166 666 Mk. zugeſteuert. Der Etat der Provinzial
Muſeums- Verwaltung für 1904/05, welcher die Gehälter der
beiden Muſeums-Direktoren, der techniſchen Hülfskräfte und des
Aufſichtsperſonals, außerdem die ſächlichen Unterhaltungskoſten
für die Gebäude und Beträge für Ankäufe und Ausgrabungen
umfaßt, ſchließt mit 40 400 Mk. ab. Nach Abzug der Ein-
nahmen aus Eintrittsgeldern pp. mit 3875 Mk. und eines jähr-
lichen Staatszuſchuſſes zu den Unterhaltungskoſten von 12 000
Mark, ſowie einiger kleinerer Einnahmen beträgt der Bedürfnis-
zuſchuß der Provinz noch 24 500 Mk. Die Provinz Weſtfalen
errichtet gegenwärtig ein Provinzial-Muſeum in Münſter, wofür
der Bauanſchlag 570 000 Mk. beträgt. Der Staat hat die Ge-
währung einer Beihülfe abgelehnt.

Der Referent, Abg. Schneider Magdeburg, empfiehlt
die Vorlage zur Genehmigung, macht aber zwei Bemerkungen.
Erſtens verwahre er ſich dagegen, daß ſich die Gepflogenheit
herausbilde, daß mit einer gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit darauf
hingewieſen werde, das Muſeum könne nur in der Stadt Halle
ſeinen Sitz haben. Dieſer Uſus könne ſich nach und nach zu
einer Obſervanz entwickeln, die unter Umſtänden unbequem
werden könnte. Die zweite Bemerkung des Referenten bezieht
ſich auf einen Satz der Eingabe des Vorſitzenden der hiſtori-
ſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen, welcher
folgendermaßen lautet:

„Eine Schädigung anderer Sammlungen in der Provinz
iſt durch den Verbleib des Provinzial-Muſeums in Halle
in keinerlei Weiſe zu befürchten, im Gegenteil, die kleineren
Muſeen werden dadurch erſt die rechte Anregung und Förde-
rung erhalten; die erforderliche Belehrung, die nur von
einem umfaſſenden und weiten Standpunkt aus zu erteilen iſt,
wird ihnen in reichſtem Maße zu teil werden, wie dies bereits
jetzt, ſoweit die Möglichkeit reichte, geſchehen iſt.“

Aus dieſem Satze ſpreche ein gewiſſes Selbſtgefühl, das er
nicht billigen könne. Das Magdeburger Muſeum übertreffe
jedenfalls das Provinzial-Muſeum ganz bedeutend. Landes-
hauptmann Bartels und Abg. Dr. Schmidt- Erfurt
nehmen den Vorſitzenden der hiſtoriſchen Kommiſſion. (Prof.
Dr. Lindner-Halle) gegen dieſen Angriff in Schutz. Es ſei
in dem Satze ausdrücklich von kleineren Muſeen die Rede.
Nach weiteren Worten des Abg. Kommerzienrat Baenſch
Magdeburg, der ebenfalls den Wortlaut der Eingabe kritiſiert,
und einem von der Verſammlung mit ſchallender Heiterkeit auf-
genommenen Vorſchlag des Abg. Landrat von JagowOſter
burg, das Muſeum in das Ständehaus zu Merſeburg zu
verlegen, wird die Vorlage der Etatskom miſſion über-
wieſen.

Hierauf referiert Abg. Kommerzienrat Steckner- Halle
über die Vorlage betr. die Uebernahme des Bades
Lauchſtädt durch die Provinz. Der dahingehende An
trag des Provinzialausſchuſſes, auf deſſen Begründung wir noch
zurückkommen werden, lautet:

Der Provinzial- Landtag wolle dem Provinzialausſchuß
zur Uebernahme des Bades Lauchſtädt unter der Vorausſetzung
ermächtigen, daß der Königliche Fiskus eine Abfindung von
20 000 Mk. gewährt. Dabei würde der Provinzial- Verband ſich
zur dauernden Unterhaltung der Baulichkeiten von Lauchſtädt
einſchließlich des Theaters im Charakter der Goethe-
ſchen Zeit zu verpflichten und ferner die Verpflichtung zu
übernehmen haben, das Theater zur Veranſtaltung von
Muſter Vorſtellungen Goetheſcher undSchillerſcher Stücke an einigen Tagen des Jahres un
entgeltlich zur Verfügung zu ſtellen.

Die Angelegenheit wird der Budgetkommiſſion zur
Vorberatung überwieſen. Schluß der Sitzung 254 Uhr.

Mittwoch keine Plenarſitzung. Nächſte Sitzung:
Donnerstag 10 Uhr vormittags.

Aus Rußland.
Als zuverläſſig kann gemeldet werden, daß die Wahlen

r Reichs duma auf den 7. April, die erſte Sitzung der
elben auf den 28. April feſtgeſetzt worden iſt.

48 Druckereien, die am Montag in Petersburg von der
Polizei geſchloſſen worden ſind, ſind Dienstag wieder geöffnet worden.
Der Miniſter des Jnnern Durno wo erſuchte eine bei ihm erſchienene
Abordnung der r ihren Berufsgenoſſen anzuempfehlen,
daß ſie keine beleidigenden Karikaturen hochſtehender Perſonen drucken
möchten was ſeine Perſon betreffe, ſo lege er ihnen keine Beſchränkung auf.

Jn einem in einer Vorſtadt von Odeſſa gelegenen
Hauſe erfolgte in der Nacht zum Dienstag eine Exploſion
mehrerer Bomben, wodurch ein Stockwerk des Hauſes zerſtört
und zwei Kinder getötet und acht Perſonen ſchwer verletzt
wurden. Der Beſitzer der Bomben, der gleichfalls ſchwer ver
letzt wurde, erklärte, er habe die Bomben bereitgehalten, um
ein Attentat auf die Polizei zu verüben.

Die Petersburger TelegraphenAgentur iſt ermächtigt, eine Blätter-
meldung, nach welcher der frühere Generalgouverneur von Moskau,
Durnowo, im Reichsrate erklärt haben ſoll, die Schuld an dem Moskauer
Aufſtande treffe die Zentralregierung, zu dementieren und zu erklären,
der frühere Generalgouverneur Durnowo habe weniger als irgend
jemand ſonſt das Recht, eine ſolche Behauptung aufzuſtellen.

Nach einer Grajewoer Meldung iſt der Verkehr nach Nikolajewsk
geſperrt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Veröffentlichung des Koalitions- Ausſchuſſes
hat in der Preſſe eine ſehr geteilte Aufnahme und eine der Koalition
nicht günſtige Beurteilung gefunden. Es zeigt ſich eine ſtarke Strömung,
welche die Wiederaufnahme der Verſtändigungsverſuche auf Grund
gegenſeitiger Nachgiebigkeit fordert. 43

Frankreich.

Der Miniſterratbeſchäftigte ſich am Dienstag mit den Vorgängen bei den Jnventar
aufnahmen in den Kirchen und beſchloß, daß die Aufnahmen ohne
Unterbrechung in Paris und der Provinz fortgeſetzt werden ſollen.

Dänemark
Zum Tode des Königs.

Jn der DienstagsSitzung des Folkethings brachte Miniſter
präſident Chriſtenſen außerhalb der Tagesordnung einen Geſetz
entwurf ein betreffend die Zivilliſte für König Frederik VII.
die Apanage für Kronprinz Chriſtian und das Nadelgeld und
die Witwenrente für die Kronprinzeſſin Alexandrine. Es
wird vorgeſchlagen, die Apanage für den Kronprinzen
auf 120 000 Kronen und das Nadelgeld für die Kronprinzeſſin auf
11 200 Kronen jährlich feſtzuſetzen: im Falle des Todes des Kronprinzen
erhält die Witwe außer einer ſtandesgemäßen Wohnung eine jährliche
Witwenrente von 60 000 Kronen. Die Zivilliſte des Königs ſoll un-
verändert auf eine Million Kronen feſtgeſetzt bleiben. Auf die Zivilliſte
ſoll das Schloß Chriſtian IX. übertragen werden, ſowie das Schloß
Charlottenlund.

Die Beiſetzung des Königs Chriſtian
findet auf Anordnung des Königs am Sonntag, den 18. d. M. ſtatt.

Der Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Dänemark
und Holland

iſt am Dienstag vom Reichstage endgiltig angenommen worden.

Serbien.

Der Konflikt mit Oeſterreich-Ungarn.
Jn der Beurteilung des Konfliktes mit OeſterreichUngarn gewinnt

nun eine ruhige Erwägung immer mehr Boden. Die Regierung iſt
beſtrebt, Manifeſtationen vorzubeugen und bedeutete Bulgarien, daß der
angekündigte Beſuch bulgariſcher Kaufleute in Belgrad gegenwärtig nicht
erwünſcht ſei.

Aus Nah und Fern.
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares. Von Bürgern Bielefelds

ſind rund 35 000 Mark geſtiftet worden für einen Neubau des
KaiſerinAuguſte-Viktoria-Stiftes aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares.

Mordverſuch. Gegen den Landtagsabgeordneten und Bürger-
meiſter Schauer in Wels wurde von einem Tiſchlermeiſter, der
in dem Bürgermeiſter einen Feind wähnte, ein Mordverſuch verübt.
Schauer wurde ſchwer verwundet. Der Angreifer entleibte ſich.

Die Durchfahrt durch den Kaiſer-WilhelmKanal iſt wieder frei.
Der ſperrende Hamburger Dampfer „John Brinkmann“ iſt an die
Böſchung geſchleppt ſeine Hebung iſt zurzeit unmöglich.

Schweres Unwetter in der Nordſee. Die Führer der in
Hamburg eintreffenden Schiffe berichten ſämtlich, daß ein furchtbares
Unwetter in der Nordſee getobt hat. Bei ſtürmiſchem Nordwinde ſetzten
heftige Schneegeſtöber ein, die den Schiffen ſehr gefährlich wurden.

von England ausgegangene Fahrzeuge mußten umkehren,
er Hamburger Dampfer „Antuco“ nahm eine Sturzſee über, die

einen 17jährigen Leichtmatroſen über Bord riß mehrere Leute erlitten
ſchwere Verletzungen. Faſt alle Schiffe haben durch das Unwetter
erheblichen Materialſchaden erlitten.

Zu dem neuen Ausbruch des Veſnvs wird weiter gemeldet, daß
im Nordweſten des Berges ein Lavaſtrom in einer Breite von 50 Metern
den unteren Bahnhof bedroht und nur noch 200 Meter von der Station
entfernt iſt. Das Cookſche Perſonal verſucht durch Auswerfen von Sand-
maſſen die unmittelbare Gefahr zu mindern. Für die Nacht iſt Militär
aufgeboten, um nach den bedrohten Ortſchaften dirigiert zu werden.

Ueber den Mord im Raxentale erfährt der „Berl. L.-A.“, daß
aus dem Verhör der Geſchwiſter Zeller mit Sicherheit hervorgeht, daß
Friederike Zeller die Urheberin des Mordes iſt und ihn auch ausgeführt
hat. Sie leugnet aber die Tat noch immer und erzählt von den Selbſt
mordgedanken des Opfers, das ſich dem Ausfluge der Schweſtern wahr
ſcheinlich in dieſer Abſicht angeſchloſſen habe. Jm Raxental habe die
Meyer ſich unter einem Vorwande entfernt, und als die Schweſtern ſie
auffanden, habe ſie ſchon ſchwere Verletzungen und die Schlinge um
den Hals gehabt. Um ihren Leiden ein Ende zu machen, habe Friederike
die Schlinge aus Mitleid zugezogen und alle Spuren verwiſcht, damit
niemand erfahre, wie Marie Meyer aus dem Leben geſchieden ſei.
Marie Zeller dagegen geſtand, Friederike ſei der Meyer um
den Hals gefallen habe ſie geherzt, dabei geſungen nnd ſie
dann in der Grube erwürgt. Sie, Marie Zeller, ſei abſeits gegangen
und habe gebetet. Beide Schweſtern haben jedoch heute, am zehnten
Tage nach dem Morde, noch tiefe Kratzwunden. Geſtern nachmittag
wurden ſie bei dem Landesgerichte eingeliefert. Heute fahren ſie zum
Kreisgericht nach Leoben. Friederike ſoll in der Zelle verſucht haben,
ſich zu erwürgen und wird ſcharf bewacht. Die Leiche der ermordeten
Köchin wird morgen exhumiert werden.

Letzte Telegramme.
München, 6. Febr. Bei den geſtrigen Wahlen der Kirchen

verwaltungsmitglieder der katholiſchen Stadtpfarreien Schwabing
und Sendling wurden zum erſten Male mehrere Sozialdemokraten
gewählt.

Libau, 6. Febr. Jn Wainoden ſind zwölf Perſonen
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden. Das Urteil
wurde an zehn vollſtreckt, während es zwei Perſonen gelang,
zu entkommen.

Paris, 6. Febr. Der Unterſuchungsrichter hat gegen die
Pfarrer verſchiedener hieſigen Kirchen Anklage wegen Verletzung
des Geſetzes über die Trennung der Kirche vom Staat und
wegen Aufruhrs erhoben.

St. Claude (Dep. Jura), 6. Febr. Gegen Mittag wurden
hier von einer Anzahl Manifeſtanten, die etwa 2000 Mann
ählten, unter dem Geſange der Carmagnole die n
es Biſchofpalaſtes und der Kathedrale eingeworfen. Sodann

wurde eine Seitenpforte der Kathedrale erbrochen, das Kirchen
inventar auf die Straße geworfen und mit Petroleum begoſſen.
Als man dies anſtecken wollte und herbeigeeiltes Militär dies
verhinderte, wurde eine Statue der Jungfrau aus dem
katholiſchen Kaſino fortgeſchleppt und in den Fluß geworfen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

nnerstag, 8. Februar Heiter bei Wolkenzug, tags milde,
normal.Freitag, 9. Februar: Veränderlich, teils heiter, ſtrichweiſe
Niederſchläge, normal kalt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,11, Trotha 2,42, Alsleben 2,30, Bern

burg 1,88, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 1,74.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 6,
Prag. 0,10. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,52, Branden-
burg, Unterpegel 2,07, Rathenow, Oberpegel 1,83, Rathenow,
Unterpegel 1,59, Havelberg 2,95. Eilbe: Pardubitz 0,02,
Brandeis 0,16, Melnik 0,11, Leitmeritz 0,06, Außig 10,
Dresden 1,13, Torgau 1,08, Wittenberg 2,17, Roßlau

1,72, Aken 2,07, Barby 2,25, Magdeburg 1,92, Tanger-
münde 2,86, Wittenberge 2,70, Lenzen 2,75, Dömitz 2,109,
Darchau 1,94, Lauenburg 2,20.
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Börſen- und 'Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 6. Februar l1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Parkt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i, Pr. 165 149 132 143Danzig 174 153--154 146 148 150 152Stettin 172--174 157 150- 160 150-- 160
Poſen 178 157 154 154Breslau 174 158 160* 145 154Berlin 177x 166 167Hamburg 178 168Hannover 175 179 164- 16) 165 185
Münſter 178 165 146 157Neuß 167-- 177 151 161 S 147 152Frankfurt a. M. 1874 172--173 175 180 165 77
Mannheim 191 174 S 165Stuttgart 188 198 173 1771 180--185 168--77
Tilſit 165--170 145 150 134 146 142 156
Glogau 7 153 155 e 151 152Oppeln 167- 168 152 154 142--144 146- 147
Strehlen 158 170 151--156 145- 154 145-- 150
Neumünſter i, H. 175 166 165 165Rendsburg 178 182x 165 170 S 168 723
Minden 176 170 144 163Dortmund 177 163 143 167Cleve 174 177 158--1599 155 160Aalen i. W. 2 157- 164 178--182 164 172
Giengen S 156 164 176 178 156Allenſtein 165-- 170 145--150 140 150 143-- 150
Znin 182 186 152 156 152 156 152 156Schneidemühl 168 170 150 152 152--154 146 148
Schwerin i. Mecklb. 165--172 154 160 155 160

Braugerſte.
Kernen: Aalen 192--197, Giengen 184--186. Raps: Breslau

238 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 6. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 92 Cts. e 141,95 921 Cts. A. 142,55
Chicago Mai 843, Cts. 1360,60 858/, Cts. 131,55
Liverpool März 6ſh. 108/ d. 154,90 6 ſh. 10 d. 154,20
Paris Febr. 24,20 Fes. 197,25 24,15 Fes. 196,80
Budapeſt April 16,82 Kr. 143,20 16,86 Kr. 143,55
Odeſſa loko Kop. 99 Kop. 128,00Riga loko 102 Kop. 131,90 102 Kop. 131,90Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko Kop. 86 Kop. 111,20Riga loko 95 Kop. 122,85 96 Kop. 124,15Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 85 Kop. 109,90 85 Kop. 109,90Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 77 Kop. „99,55
Riga 4 loko 76 Kop. 98,30 76 Kop. „98,309
NewYork Mais Mai 508 Cts. 83,20 505 Cts. 83,60
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,20
Fracht von NewYork nach Bremen 9,90
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5, l. A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,35 nach direkten

Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 6. Februar. Weizen: Ruſſ. 10 Pud 5 Azima
ſchwimmend 190 C. Ulka ſchwimmend nach Muſter 179 La Plata
78 kg Roſario Santa Fé loko 187 80 kg Bahia Blanka
Februar März 176 (196) Roggen: Ruſſ. 9 Pud ſchwimmend
1621 Donau.-Bulgar. 72/73 ka ſchwimmend 165 c Hafer:
Amerik. CElipped I 38 lbs. ſchwimmend 151 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 132 Februar 130 (123) Mai
(122) A. Ameritk. Dampfer „Bergenluſt“ 46 lbs. fällig 1228
Mais: Mixed 2. Februar ausgehend Dampfer „Riſedank“ 1141
ſchwimmende Dampfer bald fällig 113 März Mai 126
Newyork Paketfahrt- Dampfer Februar 110 (124 bez. La Plata
April Mai (129) Mai Juni (127) A.

Rotterdam, 6. Februar. Weizen:
80 kg Februar März 176 (196) Barletta 80 kg Februar März
176 (196) Ulka 929 Pud prompt 184 925 Pud prompt
186 980 Pud prompt 188 A. Rumän. 77/78 kg 390 blaufrei
prompt 172 180 78/79 kg 290 blaufrei prompt 177--183 A.
Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt 171 A. Bulgar.-Rumän.
72/73 kg prompt 167 75/76 kg prompt 172 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar März 134 (127) Donau.
60/61 kg Februar März 1334 (126) Amerik. 46 lbs. Febr. März
127 (120) Hafer: Amerit. II white Clipped 38 lbs. Februar
151 (1632) AC, 40 lbs. Februar 153 (165) C. Rumän. prompt
153 (168) Mais: Mixed Februar 112 (126) März (127)
e A. La Plata rye terms April Mai (129) AC, Mai Juni

1282)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 6. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
173,00 175,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,00 161,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futterware, mittel und gering
143,00 153,00 gute 154,00 162,00 C. vuſſ. und Donau ſchwere
150,00 160,00 leichte 143,00 147,00 amerik. 133,00 bis
136,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 160,00
bis 169,00 gering 157,00-—-159,00 ruſſ. 160,00 163,00
ſeiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 160,00 163,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 128,00 131,00
abfallender 122,00-- 127,00 runder 135,00 137,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 168,00 174,00
feine und Taubenerbſen 175,00 180,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Veizenmehl 00 22,50 24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,20--23,20 A.
Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 172,00-—175,00 ab Bahn, Mai 187,75 Ac,
Juli 189,00 Roggen, inländ. 160,00 161,00 Mai 171,75 bis
172,25 172,00 Juli 171,75 172,00 171,25--171,50 c Weizen
mehl 00 22,50-—-24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,20-23,10
Mai 22,10 A. Rüböl, Februar 50,20--50,40 Mai 51,70 bis
51,90 Okt. 53,00-—53,20 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Mai 187,75 C (vorige 188,25 Juli 189,00
(189,50 Roggen, Mai 172,00 A. (172,75 Juli 171,50
(172,75 .6). Hafer, Mai 161,50 (162,00 Juli 163,00
(16350 Mais, Mai 129,50 C (129,75 Mehl, Februar
21,70 A. (21,75 Mai 22,10 A. (22,15 Juli
(22,30 c Rüböl loko 50,40 C. (50,40 Febr. 45,40

Mai 51,90 c (51,80 Oktober 53,10 c. (53,00
Halle a. S., 7. Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,75
in einzelnen Fuhren 3,00

„„„Naſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrohin K. Weizenſtroh 2,20 zu Streuzwecken in einzelnen Zudren
oggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch ohne Ängebot.

Bahia Blanca ruſſ.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Farbe in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,00
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdeburg, 6. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
ut 169 172 mittel 160 166 gering 152 158
o. Sommer- gut 170--174 mittel do. Kolben

Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-169 AC, do. aus
ländiſcher gut 1883--192 Roggen unverändert, inländ. gut 164 bis
168 mittel 157 163 ausländiſcher gut 172 174 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 160--169
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 156 166./0, ausländ. Futtergerſte
gut 132 139 Hafer unverändert, inländ. gut 166--172 mittel
155--163 ausländ. gut 156--170. A. Mai s unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 124127 Erbſen
ſtill, hieſige Viktoria gut 185200 Ac, mittel 165--180
do. grüne Folger gut 200--210 mittel 180 195

Leipzig, 6. Febr. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg netto
inländiſcher 164-173 bz. Bf., ausländiſcher 190200 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 177—-181 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 179 bz. Bf., Mahl- und Futterware
142 160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 157
bis 170 bz. Bf., ausländiſcher 161 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 131 136 bz. Bf., runder 139 146 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,00--24,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis
10,75 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Viehmärkte.
Magdeburg, 6. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 229 Rinder, 295 Kälber, 82 Schaf
vieh 2c., 1258 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

n da

(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38 40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—37 c. mäßig genährte junge und ältere
21 -34 d. gering genährte jeden Alters 28 30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36 38 b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27-29 W.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20--23 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 49 54 b. mittlere Maſts und gute
Saugkälber 42--48 e. geringe Saugkälber 32-40 d. ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 35--37 b. ältere Maſthammel 32-34 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26 30 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 77--78 b. fleiſchige
74--76 e. gering entwickelte 68--73 d. Sauen 66--72
Verlauf und Tendenz: Schweine lebhaft, ſönſt mittelmäßig. Ueber
ſtand 35 Rinder, 28 Kälber, 6 Schweine.

Hamburg, 6. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angetrieben 1142 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 999 Stück, Mecklenburg 39 Stück,
SchleswigHolſtein 104 Stück. Es wurde gezahlt für 50 «g Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 106--1128 I. Qual. 95--100
II. Qual. 86--91 III. Qual. 74-80 geringſte Sorte
65-—69 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war rege.

Dresden, 5. Febr. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 208 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 41--44, Schlacht
gewicht 77——80 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 43--45, Schlacht
gewicht 78--82 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 73--76 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 34--37, Schlachtgew. 67—-72
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 30-33, Schlachtgew. 63
bis 66. Kalben und Kühe 208 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 39 41, Schlachtgew. 73--76 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 36--38, Schlachtgew. 68--72 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 3235,
Schlachtgew. 65--67; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 28--31, Schlachtgew. 60--64; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 25--27, Schlachtgewicht 53-58. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 180 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 42--44, Schlachtgew. 73--76 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 39--41, Schlachtgew. 68--72,
3. gering gen. Lebendgewicht 34—38, Schlachtgew. 63--67. Kälber
250 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
50--53, Schlachtgewicht 79-—83 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 46--50, Schlachtgewicht 75—-78 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 42 45, Schlachtgewicht 69--75 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang langſam. Schafe 1009 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
41--43, Schlachtgew. 81--83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38-40, Schlachtgew. 78 80 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35——37,
Schlachtgew. 74—-77; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. Schlachtgew. 70 72. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1448 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 61-—62,
Schlachtgew. 78-—80, b) Fettſchweine Lebendgewicht 62——63, Schlacht
gewicht 79--82 2. fleiſchige Lebendgewicht 58--60, Schlachtgewicht
75--77; 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 55——57,
Schlachtgewicht 71--74 4. ausländiſche Geſchäfts
gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
2 Ochſen, 6 Bullen, 1 Kalben und Kühe, Kälber, 24 Schafe,
32 Schweine.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 6. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165-170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Feburar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais flau, Americ. mixed cif. per Februar 104,50.
La Plata cif. April-Mai 99,00.

Peſt 6 Februar. Weizer willig, per April 16,74 Gd., 16,76
Br., per Oktober !6,72 Gd., 16,74 Br. Roggen per April 13,74 Gd.,
13,76 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,42 Br. Hafer per April 14,80
Gd., 14,82 Br., per Oktober 12,50 Gd., 12,52 Br. Mais per Mai
13,84 Gd., 13,86 Br., ver Juli 13,98 Gd., 14,00 Br.

S

Paris, 6. Februar. (Schluß). Weizen matt, per Februar 24,15,
per März 24,00, per März Juni 24,10, per Mai Auguſt 24,00.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

London, 6. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 6. Februar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

Hafer kaum ſtetig.
New-Yort, 6. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 92 per Februar per Mai 90 per Juli 89 per Sept.
872. Mais ver Moi 501 ver Juli 508 per September 50
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chicago, 6. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 85!/ per Juli
848/. Mais per Mai 446/,.

Raps.
Peſt, 6. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

ucker.
Hamburg, 6. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 15,90, per März 16,00, per Mai 16,35, per Auguſt
16,75, per Oktober 16,95, per Dezember 17,10. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 6. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Februar 15,85, per März 16,00, per Mai
16,30, per Auguſt 16,70, per Oktober 16,90, per Dezember 17,10.
Tendenz: Nuhig.

London, 6. Februar. 960 JavazZucker loko matt, 9 ſh. 1X d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 7 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Februar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 41 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 6. Februar, nachm. KaffeeTermin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 391 G., September
40 G., Dezember 42 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 6. Februar. Kaffee. Good average Santos März 48,50,
Mai 49,00, September 49,75, Dezember 50,25. Tendenz Behauptet.

Anmſterdam, 6. Februar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 5. Februar.
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 6. Februar. Petroleum

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 6. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez Br., do. per Februar 19 Br., do. per März 19 Br.,

Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in

luſtlos, Standard white

do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.
NewYort, 6. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in New-y)ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 6. Februar. Spiritus ruhig, Februar 1894 G.,

Februar-März 17 G., März- April 17 G.
Paris, 6. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Februar

39,50, März 39,75 Mai- Auguſt 39,75, September- Dezember 37,00.
Paris, 6. Februar. (Schlußbericht.) Spiritue flau, Februar

39,50, März 39,75, Mai- Auguſt 39,50, Septen. ber-Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. Februar. Rüböl loko 55,50, Mai 56,50.
Hamburg, 6. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 6. Februar. Leinöl flau, loco März

MärzMai 22 Juni Auguſt 23/8, Sept. Dez. 23
Paris, 6. Februar. (Schluß. Rüböl ruhig, Febr. 58,50,

März 59,75, März-April 59,75, Mai-Aug. 60,50.
NewYort, 6. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,00, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 6. Februar. Kartoffelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelmehl

18,75 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk. u uHamburg, 5. Febr. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung
Febr.-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Febr. Mai 19 19 Mk., Superior-Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60-—5,40 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 6. Februar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumnmi
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
6. Februar. Baumwoule. Sehr ruhig. Upland middling

loco 562 Antwerven, 6. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,30 bez., Dezember 5,25 Käufer Behauptet.

Liverpool, 6. Febr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 10 000 BVallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Februar 5,74, Per JuniJuli 5,85,Jebr War 5,74, „Juli- Auguſt 5,86,

März-April 5,77, Aug. Sept. 5,81,
AprilMai 5,80, Sept. O kt. 5,62,
MaiJuni 5,83, Okt. Nov. 595,55.

Metalle.
Amſterdam 6. Februar. Bancazinn flau, loco 101.
London 6 Febr. Silber 308 Lſirl., ChiliKupfer 77 Lſtrl.,

per 3 Monate 755/ Lſirl., Blei, ſpan. 167/6 Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 6. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 51 b. 8 d.

Rio de Janeiro, 5. Februar. Wechſel auf London 17

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
C

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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